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43. Jahrgang Erscheint monatlich

AUS DEM INHALT

Supervision-Seelsorge

Das Haltli in Mollis

Drogenkonsum — medizinische und soziale
Probleme

Umschlagbild:
Putzfrauen-Gestalten aus der «guten alten Zeit».
Lesen Sie dazu den Beitrag «Reinigung im
Grosshaushalt».

Aufnahme: B. und E. Bührer

REDAKTION: Dr. Heinz Bollinger
8224 Löhningen SH, Tel. (053) 7 10 50

DRUCK UND ADMINISTRATION: Stutz + Co.,
8820 Wädenswil ZH, Tel. (01) 75 08 37, Postcheck 80 - 3204

INSERATENANNAHME für Geschäftsinserate:
Stutz + Co., 8820 Wädenswil (T. Rütümann)
Tel. (01) 75 08 37

STELLENINSERATE: Beratungs- und
Vermittlungsstelle VSA, 8008 Zürich, Wiesenstrasse 2,

Tel. (01) 34 45 75

Annahmeschluss für Inserate am 25. des Vormonats.

ABONNEMENTSPREISE: Jährlich Fr. 25.—,

halbjährlich Fr. 15.—, Ausland Fr. 30.—,

Einzelnummer Fr. 3.— plus Porto

Partnerschaftlicher
Erziehungsstil
Diskussionsbeitrag von Myrtha und Felix Redmann,
Basel

Aus den Ueberlegungen heraus, dass eine Orientierung
an tradierte Ordnungsformen nur beschränkt fruchtbar

erscheint, schreibt A. Mitscherlieh (1.): «Wir
folgern deshalb die Notwendigkeit, einen Erziehungsstil
zu entwickeln, der schon in den frühen Entwicklungs-
Schritten des Menschen sich seiner Ichbedürfnisse
annimmt.»

Aus unserer praktischen Arbeit mit Kindern in einem
Heim (koeduziert) möchten wir einige Gedanken über
einen partnerschaftlichen Stil in der Erziehung
darstellen. Die Ausführungen beziehen sich auf einen Pro-
zess, der sich durch weitere Diskussionen bewusster
entwickeln wird. Unser «Stundenhalt» hat den
Charakter einer Standortsbestimmung, verbunden mit
der Formulierung von Zwischenzielen. Dabei soll das
eigentliche Ziel, welches wir wohl optimal sehen,
einfach miteinbegriffen sein.

1. Basis für eine Partnerschaft

R. Dreikurs (2.a.) stellt fest: «Das Kind, wie jedes
menschliche Wesen, will sich dazugehörig fühlen, will
seinen Platz in der Familie (oder anstelle der Familie:
im Heim) haben. Solange es sich dazugehörig fühlt und
seines Wertes in der Familie sicher ist, wird es bereit
sein — durch nützliche Mitarbeit —, den Ansprüchen
der Familie und des allgemeinen Wohles gerecht zu
werden.» (2.b.) «Heute können Konflikte nur gelöst
werden auf der Basis von gegenseitigem Respekt.»
1.1. Die Konflikt-Situation des Kindes, in der Beziehung

zu seiner Familie und seiner Umgebung, tritt
sehr ausgeprägt und offensichtlich bei einer Heimeinweisung

zutage. Die Erwartungen, die nachher an die
Erziehung im Heim gestellt werden, entsprechen den
gesellschaftlichen Ideal-Normen.
1.2. Dieser besonderen Problemstellung der
pädagogisch-sozialen Erziehung im Heim begegnen wir mit
dem Angebot des «Du». Das heisst, Kinder und
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